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Wald mit Wild 
Was kann die Jagd für einen Beitrag leisten zur Sicherstellung 

nachhaltiger und klimafitter Wälder 
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Amt für Jagd und Fischerei Graubünden
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Schalenwild in unserer Kulturlandschaft

Lebensraum von 
Wildtierpopulationen

Forstwirtschaft

Landwirtschaft

Siedlungsbau

Verkehr

Tourismus

Naturschutz

Jagd

Wildtiere

Aus Reimoser 2009
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Schalenwildlebensraum Wald

- Deckung

- Ruhe

- Wetterschutz

- Temperaturpuffer
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Schalenwildlebensraum Wald

- Nahrung
 Nur ein kleiner Teil der Biomasse ist nutzbar
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Ursachen für einen hohen Wildeinfluss

hohe 
Wildschadenanfälligkeit 

des Waldes
Hoher Verbiss- und Schäldruck

aus Reimoser 2009 
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1. Viel Wild im Wald
- Hoher grossräumiger Wildbestand
- Hohe Lebensraumattraktivität – Wildkonzentration
- Verlängerte Aufenthaltszeit

2. Hohes Verbiss- oder Schälbedürfnis
- Ernährungsbedingte Ursache
- Beunruhigung bzw. Störung des Wildes
- Spezieller Anreiz – bspw. Baumart oder Pflanzung

Hoher Verbiss- und 
Schäldruck
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INTELLIGENT

MOBIL

RESSOURCENGESTEUERT

Ansprüche an den Lebensraum: 

- genügend Nahrung

- ausreichend Ruhe

- Schutz vor dem Wetter 
(Niederschlag und Temperatur)

- Schutz vor Feinden (GRT/ Jagd)srw.de

Schalenwildtiere sind…

Das Einstandsgebiet wird gezielt gewählt! 
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Lebensraumattraktivität Sommer

Sommer

Grosse Fläche als Einstandsgebiet geeignet, weil…

- Fortbewegung uneingeschränkt möglich

- Nahrung unbegrenzt vorhanden

- Abgelegene und hochgelegene Gebiete häufig ungestört
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Lebensraumattraktivität Winter

Winter

Viel kleiner Fläche als Einstandsgebiet geeignet, weil…

- Fortbewegung durch Schnee stark eingeschränkt

- Nahrungsangebot stark eingeschränkt

 Ansammlungen in südexponierten und tiefen Lagen
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1. Viel Wild im Wald
- Hoher grossräumiger Wildbestand
- Hohe Lebensraumattraktivität – Wildkonzentration
- Verlängerte Aufenthaltszeit

2. Hohes Verbiss- oder Schälbedürfnis
- Ernährungsbedingte Ursache
- Beunruhigung bzw. Störung des Wildes
- Spezieller Anreiz – bspw. Baumart oder Pflanzung

Hoher Verbiss-, Fege-, 
Schäldruck
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Beispiel: Ernährungsbedingte 
Ursache

wsl.ch Öbf.at
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Beunruhigung oder Störung des 
Wildes

• Störung = hoher Energieverbrauch

• Gestörtes Wild braucht mehr Äsung
 Im Winter meist Verbiss/ Schäle

Wildtiere im Winter - Natur & Freizeit (natur-
freizeit.ch)
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Spezieller Anreiz

nzz.ch

Eiche Weisstanne

Bergahorn

Pflanzungen 
sind sehr 
anfällig! 
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Ursachen für einen hohen Wildeinfluss

Hoher Verbiss- und Schäldruck
hohe 

Wildschadenanfälligkeit 
des Waldes
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Wildschadenanfälligkeit des Waldes

- gute Deckung  Feindschutz

- Geschlossenes Kronendach  guter Wetterschutz

- wenig Licht = keine Bodenvegetation und wenig Verjüngung

 Guter - sehr guter Einstand, aber keine Nahrung

WILDSCHADENANFÄLLIG ist HOCH
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- gute Deckung - Feindschutz

- lückiges Kronendach – bedingter Wetterschutz

- viel Licht = viel Bodenvegetation und viel Verjüngung

 Guter Einstand und viel Nahrung

WILDSCHADENANFÄLLIG ist deutlich TIEFER
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- Optimaler Wintereinstand – hoher Wildbestand im Winter

- Viel Landwirtschaftsland

- Relativ kleine Waldflächen, welche als Tageseinstand 
dienen

WILDSCHADENANFÄLLIG ist HOCH

Wildschadenanfälligkeit des Waldes
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Leistungen der Jagd zur 
Sicherstellung einer nachhaltigen 

Waldverjüngung



AJF

Die Jagd hat einen gesetzlichen 
Auftrag
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Jagdplanung über 21 Hirschregionen

Die vorherrschende Wald-Wild-Situation ist 
ein Hauptfaktor bei der Abschussplanung
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Faktor Wildeinfluss in der Jagdplanung

Konkrete Massnahmen zur 
Verbesserung 

Regionale Zielsetzung der 
Bestandsentwicklung
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Jagdbetriebsvorschriften

2023

Jährliche Überprüfung und Anpassung 
der jagdlichen Massnahmen 
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Steuerungsinstrumente Kontingent und 
Anzahl Jagdtage 

• Anzahl Hochjagdtage – Bsp. Verlängerung der Gämsjagd
im Wald

• Höhenkurve Gämsjagd

• Zusatzkontingente im Wald – zusätzlicher Gämsjährling

• Rehkontingent – Anreiz Geissenbejagung durch 
Bockabschuss (R7)

• Freigabe Kronenhirsche an drei Jagdtagen

• Freigabe Hirschspiesser an letzten beiden Jagdtagen

• WSG-Bewirtschaftung

• Jägerparkplätze zur Steigerung des Jagddrucks
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Kleinräumige Verstärkung des Jagddrucks

• Höhenkurve Gämsjagd – je nach forstlichem Problem
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Schwerpunktbejagungen in Wald-Wild-
Problemgebieten
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Hochjagd im Sommereinstand
Räumliche Grobregulierung im ganzen Kanton während der 
traditionellen Hochjagd im September, Schwerpunkt: nicht 
führende und männliche Tiere

Sonderjagd im Wintereinstand
Räumliche Feinregulierung in den Regionen im November –
Dezember, Schwergewicht auf Kälber und weibliche Tiere, 
bei bekannter Jägerzahl und weiteren Steuerungsmitteln

Jagdsystem
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Sicherstellen einer optimalen Wildverteilung 
über den Sommerlebensraum 

WSG sind wichtiges Steuerinstrument für Wildverteilung:

• Schutz vor Bejagung muss nicht im Wald gesucht werden

• Grossräumiger Abwanderung wird entgegengewirkt

• Stellen langfristig hohe Hirschstrecken auf der Hochjagd sicher
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Wichtigkeit der Sonderjagd

- Jagd in Wintereinständen auf Tiere, die den Winter dort 
verbringen

- Kleinräumige Steuerung auf Problemgebiete möglich 
(Freigabe nur bestimmter Sektoren/ Höhenlimite)

- Bejagung von Hirschen, die während Hochjagd nicht 
bejagt werden können (Nationalpark oder ausserkantonal)
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Leistungen der Jägerschaft 
ausserhalb der Jagdzeit
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Lebensraumaufwertung durch Hege 
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Förderung störungsfreier Winterlebensräume 
durch Sensibilisierung
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Sicherstellen störungsfreier 
Winterlebensräume

Jägerschaft und AJF können WRZ initiieren, der Entscheid und 
die Umsetzung liegt aber bei den Gemeinden! 
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FAZIT
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Mit der Jagd müssen wir…

• für angepasste Wildbestände sorgen



AJF Wir sind auf dem richtigen Weg!
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Mit der Jagd können wir…

• in einem beschränkten Mass die Wildverteilung über 
den Sommer beeinflussen (WSG, Bejagung)

• bedingt den Erhalt ungestörter Winterlebensräume 
fördern (Entscheidung meist bei Gemeinde)

• in einem beschränkten Mass Lebensräume 
aufwerten (Hege)
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Die Jagd kann und muss das Wald-Wild-Problem 
nicht alleine Lösen
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Zusammenarbeit statt Schuldzuweisung

• Alle Anspruchsgruppen müssen sich der eigenen 
Verantwortung bewusst sein und diese auch 
wahrnehmen

• Unterstützung der gegenseitigen Bemühungen

• Kommunikation zwischen den Anspruchsgruppen 
und gegen aussen
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Wald-Wild bleibt ein Dauerthema und 
eine gemeinsame Daueraufgabe! 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


